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Es duftet nach Gebäck, Glüh- 
wein und anderen Köstlich- 
keiten. Irgendwo spielt Musik.  
Per Lautsprecher informiert ei- 
ne Stimme, dass für Kinder  
gleich die Märlistunde beginnt.  
Zahlreiche Besucher schlendern  
durch den alten Dorfteil vom  
Hotel du Glacier Richtung  
Schulhaus und zurück. Mehr als  
80 Aussteller aus Fiesch, dem  
Wallis und der ganzen Schweiz  
laden in liebevoll dekorierten  
Ständen zum Verweilen ein. In  
Fiesch hat die Weihnachtszeit  
schon vor dem ersten Advent  
begonnen.

Einer der grössten Advents- 
märkte im Oberwallis
Der Gommer Adventsmarkt hat  
Tradition. Heuer wurde er be- 
reits zum 32. Mal durchgeführt.  
Der Markt gilt als einer der  
grössten im Oberwallis und ist  
nicht nur ein Treffpunkt für die  
Fiescher oder Gommer, sondern  
lockt Besucher aus dem ganzen  
Oberwallis an.

Praktisch in Stein gemeis- 
selt ist das Austragungsdatum. In  
den ersten Jahren fand der Fie- 
scher Adventsmarkt, wie der Na- 
me schon sagt, jeweils am ers- 
ten Adventswochenende statt.  
«Dann kamen die Natischer mit  
ihrem Weihnachtsmarkt zum  
selben Zeitpunkt. Deshalb ha- 
ben sich die Fiescher dazu ent- 
schlossen, ihren Markt um eine  
Woche vorzuverschieben», sag- 
te Gemeinderätin Nicole Wellig,  
die als Vorsitzende der Kultur- 
kommission zuständig ist für die  
Organisation des Fiescher Ad- 
ventsmarktes. «Mit diesem Da- 
tum fahren wir inzwischen sehr  
gut», so Wellig.

Ehrenamtliche Helfer für  
Aufbau und Dekoration
Seit Jahren kümmert sich ne- 
ben den Werkhofmitarbeitern ei- 
ne Gruppe von zehn bis fünf- 
zehn Pensionierten ehrenamt- 
lich um Aufbau und Dekorati- 
on des Adventsmarktes. Die hef- 
tigen Schneefälle in der Woche  
mit 30 bis 40 Zentimeter Neu- 
schnee stellten heuer aber eine  
ziemliche Herausforderung dar,  
wie Gemeinderätin Wellig sag- 
te: «Viele Stände waren noch  
nicht bereit. Die Gemeindear- 
beiter mussten morgens um 3  
Uhr aufstehen, Schnee schau- 
feln und die Plätze freiräumen.»  
Dafür trägt der Schnee jetzt zur  
weihnachtlichen Ambiance bei.

Erstmals mit Marronibrater  
aus Italien
Einige Aussteller sind schon seit  
fast 30 Jahren in Fiesch dabei.  
Neu zu Gast sind in diesem Jahr  
die traditionellen Marronibrater  
aus dem italienischen Tronta- 
no. Auch Kollegiumsschüler be- 
treiben heuer einige Stände und  
bieten ihre im Rahmen der Ma- 
turaarbeit entwickelten Produk- 
te an. Beispielsweise Duschmit- 
tel, Badebomben oder selbst ge- 
machte Konfitüre. Als Zutaten für  

die Konfitüre haben die Schüler  
Ausschussware verwendet. Also  
an sich einwandfreie Früchte,  
die es aber wegen ihrer krum- 
men Formen nicht in die Regale  
der Supermärkte schaffen. «Wir  
wollen mit unserer Konfitüre ei- 
nen Beitrag leisten gegen Food  
Waste, also gegen Lebensmit- 
telverschwendung», sagte Anina  
Burgener, die mit ihren Kol- 
legiumskolleginnen einen Stand  
betreibt.

Weitere Neulinge am Fie- 
scher Adventsmarkt sind Re- 
ne Volken und seine Frau, die  
an ihrem Stand Weihnachtskrip- 
pen verkaufen. Die meisten sind  
im alpenländischen Stil gehal- 
ten. Ein Ausstellungsmodell ver- 
strömt aber einen orientalischen  
Touch. Alle Krippen sind von  
Volken und seiner Frau in Hand- 
arbeit hergestellt worden. «Bis  
auf die Krippenfiguren», wie Re- 
ne Volken anmerkte. «Im Schnitt  
brauchen wir einen Monat, bis  
eine Krippe fertig ist.»

Seit Jahren sind am Fiescher  
Adventsmarkt 85 bis 90 Stände  
vor Ort. Mehr wird es auch in Zu- 
kunft nicht geben. «Der Platz ist  
beschränkt», so Gemeinderätin  
Wellig.

Am Adventsmarkt in Fiesch 
weihnachtet es schon im November
Am Wochenende hat sich der alte Fiescher Dorfkern wieder in eine kleine, aber feine Flaniermeile verwandelt. 
Mehr als 80 Stände verströmten Adventsstimmung, schon vor dem ersten Advent.
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Kollegiumsschülerinnen präsentierten ihre Konfitüre.

Die grosse Weihnachtskrippe sorgt für weihnachtliche Stimmung. Neu in diesem Jahr: Traditioneller Marronibrater aus Trontano.

Der Adventsmarkt ist nicht nur ein Treffpunkt für Fiescher.

Platzkonzert mit der Bläsergruppe MenG#-Brass Quintett.


